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Wer liest Dezibel? 
Dezibel ist das wichtigste Medium in der Schweiz für alle, 
die mit Schwerhörigkeit zu tun haben; Menschen, die 
selbst von einer Schwerhörigkeit betroffen sind, deren 
Familienangehörige und Freunde.

Dezibel lesen zahlreiche Fachleute, darunter 
Audioagog:innen, Akustiker:innen, HNO-Ärzt:innen, 
Therapeut:innen, Wissenschaftsmitarbeitende, Beschäftigte 
in Pflege, Betreuung und Beratung sowie Lehrpersonen 
und Architekt:innen (hörgerechtes Bauen).
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«Das CI gehört  
zu mir»
Laura Vogel
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Der Begriff «Brand» kommt aus dem 
Marketing und heisst auf Deutsch 
«Marke», also die Identität eines Pro-
duktes auf dem Markt (Name, Logo, 
Aussehen der Verpackung). «Rebran-
ding» bedeutet, dass man einem Pro-
dukt, welches unter einer bestimmten 
Marke bekannt ist, eine neue Marke 
gibt und es dann unter dieser ver-
kauft. Dieses Vorgehen ist nichts 
Neues in der Wirtschaft. In der Hör-
geräte-Branche ist diese Praxis eben-
falls immer verbreiteter. Warum ma-
chen Firmen das und was nützt das 
den Kund:innen von Hörgeräten?

Beispiele für Rebranding
Rebranding kennen wir aus unserem 
Alltag eigentlich schon. Wer alt ge-
nug ist, erinnert sich vielleicht noch 
daran, als aus «Raider» «Twix» wurde. 
Das ist ein Beispiel von Rebranding, 
bei dem ein Produkt eine neue Marke 
bekam. In diesem Fall verschwand 
das Original und es wurde nur noch 
die neue Marke geführt.

Eine andere Art des Rebrandings 
kennen wir von den Eigenmarken 
grosser Supermarktketten. So ver-
kauft Migros zum Beispiel Produkte 
unter der Marke «M-Budget» oder 
Coop Produkte ihrer Eigenmarke 
«Prix Garantie». In der Regel werden 
diese Produkte nicht selbst produ-
ziert, die Detailhändler kaufen sie nur 
ein und stellen sie mit neuem Ge-
wand in ihre Regale. Oft werden die 

Was ist eigentlich Rebranding? Ist das Prinzip im Hörgeräte-
markt relevant? Und was bedeutet Rebranding für die  
Kund:innen? Helga Velroyen nimmt die Marketingstrategie für 
Sie unter die Lupe.

Rebranding von  
Hörgeräten: Pro & Contra

Rebranding ist vor allem bei grossen Akustiker-Ketten beliebt. Bild: ChatGPT / KI.

Produkte nur für diese Supermärkte 
hergestellt, aber es ist nicht unüblich, 
dass dahinter eigentlich bekannte 
Marken stecken. Das heisst zum Bei-
spiel, dass im gleichen Supermarkt 
die gleichen Kekse einmal unter dem 
Namen «Bahlsen» und einmal unter 
dem Namen der Eigenmarke zu kau-
fen sind – Letztere meistens günsti-
ger. Firmen machen so etwas unter 
anderem, um noch mehr Marktanteil 
zu erzielen. Nicht jede:r kann oder will 
es sich leisten, die teureren Kekse zu 
kaufen, aber er oder sie ist vielleicht 

für die Kekse der Eigenmarke emp-
fänglich. Und so können die Firmen 
dann auch auf dem Discount-Markt 
noch ein paar Kund:innen gewinnen 
(wenn auch vermutlich mit geringerer 
Marge). Ob dabei auch Abstriche bei 
der Rezeptur gemacht werden, da-
rüber schweigen sich Hersteller meis-
tens aus.

Rebranding von Hörgeräten
Was hat das Ganze nun mit Hörge-
räten zu tun? Die Branche der Hör-
geräte-Industrie ist relativ klein. Ver-
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Wir sitzen am Esstisch der Familie Vogel. Laura 
hat uns zu sich nach Hause eingeladen. Sie 
wohnt zusammen mit ihrem Freund bei den El-
tern – ein Lehrlingsgehalt finanziert eben noch 
keine eigene Wohnung. Ich weiss nicht viel über 
meine heutige Gesprächspartnerin. Nur, dass 
sie an der Operette mittanzt. Mit – oder sollte 
ich lieber sagen trotz – zwei Cochlea-Implanta-
ten. Als Laura beginnt zu erzählen, lerne ich 
eine selbstbewusste junge Frau kennen, die da-
bei ist, sich ihren Platz in der Welt zu erobern.

«Ich bin froh, dass ich die CIs so früh 
bekommen habe»
Die Gehörentwicklung geht bei Laura schon im 
Mutterleib schief, wegen einer Viruserkrankung. 
Dass irgendetwas nicht stimmt, zeigt sich aber 
erst, als Laura ungefähr ein Jahr alt ist. Sie re-
agiert nicht, wenn man sie anspricht. Trotz der 
Beschwichtigungen verschiedener Ärzte – «das 
wird sich schon noch entwickeln» – sprechen 
die besorgten Eltern im Kantonsspital Luzern 
vor und erfahren dort: Unser Kind ist gehörlos. 
Als sie den ersten Schock überwunden haben, 
entscheiden die Vogels, in deren Familie alle 
normal hören: Auch Laura soll hörend aufwach-
sen. Das erste Cochlea-Implantat wird der Ein-
jährigen mit den winzigen Gehörgängen in ei-
ner schier endlosen Operation eingesetzt. Ein 
Horror für die Eltern – «wieso dauert das so lan-
ge?». Das zweite CI bekommt Laura mit zwei. 
Aus Erzählungen weiss sie: «Am Anfang hatte 
ich gar keine Freude. Die Geräusche haben 
mich wohl erschreckt.» Aber heute sagt sie: «Ich 
bin froh, dass ich so früh CIs bekommen habe. 
Ich kenne viele, die Mühe mit der Kommunika-
tion haben, weil sie später implantiert wurden.»

Laura tanzt auf Profi-Niveau. Musik ist für die 19-jährige CI-Trägerin 
das Ein und Alles. Ausserdem hat sie seit kurzem auch ihren Lehr-
abschluss in der Tasche. Wie ist sie so weit gekommen? Nicht ohne 
Unterstützung. Und nicht ohne Rückschläge.

Laura: «Glaub an dich, und 
du kannst viel erreichen!»

Die Mutter ist die treibende Kraft hinter 
Lauras Sprachentwicklung, die nicht nur die 
richtige CI-Einstellung, sondern auch Logo-
pädie und ganz viel Üben erfordert. Der Vater 
kümmert sich mehr um den älteren Bruder. 
Es muss für beide Kinder stimmen, das ist den 
Vogels sehr wichtig.

«Ich hab die Welt nicht mehr verstanden»
Im Kindergarten findet die kleine Laura schnell 
Anschluss und auch in den ersten Primarschul-
jahren kommt sie gut mit. «Ich hatte ein Zusatz-
mikrofon, das sich die Lehrerin umgehängt hat, 
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glichen mit Haushaltsprodukten wie 
Zahnpasta oder Marmelade, gibt es 
bei Hörgeräten nur ein paar wenige, 
grosse Hersteller. Bekannte Marken 
sind zum Beispiel Phonak, Oticon, 
Widex, Signia, Starkey und Resound.

Auf dem Markt für Hörgeräte 
werden aber noch viel mehr Marken 
angeboten. Besonders Akustiker-Ket-
ten, also eigentlich die «Händler» von 
Hörgeräten und nicht die Hersteller, 
haben in den letzten Jahren ange-
fangen, ihre eigenen Marken anzu-
preisen: Den Slogan «Ich habe ein 
Kind im Ohr» von der Kind-Kette ken-
nen Sie vielleicht. Auch die Firmen 
Amplifon und Audibene verkaufen 
Hörgeräte von anderen Herstellern 
unter ihrem Namen. 

Vorteile von Rebranding  
für die Hersteller
Wie bereits angedeutet, drehen sich 
die Vorteile von Rebranding für die 
Hersteller im Grunde immer um Markt-
anteile. So auch bei Hörgeräten.
• Illusion der Auswahl. Durch 

Rebranding wird die Illusion 
geschaffen, dass die Kund:innen 
mehr Auswahl haben, als es 
eigentlich auf dem Markt gibt. Das 
heisst, die Hersteller können mit 
den gleichen (oder sehr ähnlichen) 
Geräten in verschiedenen Markt- 
und Preissegmenten mehr Kunden 
erreichen, als wenn sie sich nur auf 
eine Marke mit einem Ruf und in 
einem Segment beschränken.

• Stückzahlen. Selbst wenn Rebran-
ding erfordert, dass die Geräte und 
Verpackungen sich vom Original 
unterscheiden, kann man vom 
Produkt grössere Stückzahlen 
herstellen und damit die Kosten 
pro Stück senken.

• Kundenrückgewinnung. Kund:in-
nen nehmen manchmal von einer 
Marke Abstand, zum Beispiel wenn 
sie in der Vergangenheit schlechte 
Erfahrungen damit gemacht 
haben. Durch Rebranding be-
kommt der Hersteller quasi eine 
zweite Chance und kann so 
vielleicht Kund:innen zurückgewin-
nen – zumindest, solange diese es 
nicht durchschauen.

Vorteile von Rebranding  
für die Händler
Auch die Hörakustik-Fachgeschäfte 
können das Rebranding für sich nut-
zen. Rebranding ist vor allem bei 
grossen Ketten beliebt. Warum?
• Die Geschäfte können sich auf ihre 

Kernkompetenz besinnen, nämlich 
das Verkaufen von Hörgeräten, 
ohne selbst zum Hersteller werden 
zu müssen (was auch nicht einfach 
wäre, denn die Entwicklung von 
medizinischen Produkten wie 
Hörgeräten erfordert enormes 
Fachwissen).

• Wenn die Ketten grosse Stückzah-
len von den Herstellern abnehmen, 
können sie unter Umständen 
bessere Preise anbieten und somit 
selbst mehr Marktanteile auf dem 
Akustik-Fachgeschäft-Markt 
ergattern.

• Nach aussen betrachtet tritt das 
Fachgeschäft so auf, als wäre 
«alles aus einer Hand», sowohl der 
Vertrieb als auch die Produkte 
selbst. Das macht es für manche 
Kunden attraktiv. Ähnlich wie 

manche Autofahrer:innen ihren VW 
am liebsten zu einer VW-Werkstatt 
bringen, anstatt zu einer, die alle 
Marken repariert.

Nachteile von Rebranding  
für die Kund:innen
Aus Kund:innensicht ergeben sich 
durch das Rebranding die folgenden 
Nachteile:
• Das Wichtigste zuerst: Rebranding 

verringert die Transparenz. Wenn 
ich mich nicht genau informiere 
(was als Kund:in nicht immer 
einfach ist), dann kaufe ich 
sozusagen die Katze im Sack. 
Vielleicht wollte ich gar keine 
Geräte mehr von einer Marke und 
sie wird mir via Rebranding doch 
wieder untergejubelt.

• Die Fehlersuche wird schwieriger. 
Viele Menschen versuchen, 
technische Probleme erst einmal 
selbst zu lösen. Wenn zum Beispiel 
eine Waschmaschine eine Macke 
hat, dann fragen viele von uns 
die Suchmaschine ihrer Wahl so 
etwas wie «Miele AC5 Error 123». 

Mit interessanten Interviews und relevanten Themen bietet 
«Dezibel» ein attraktives Umfeld für Ihre Werbung.

Titelpositionierung

Bei Dezibel steht der Mensch im Mittelpunkt. Das Publikums- 
und Fachmagazin informiert über Schwerhörigkeit und 
Hörbehinderung im Familien-, Schul- und Berufsalltag, über 
neue Forschungsergebnisse, Behandlungsmöglichkeiten 
und neue Hilfsmittel. Dezibel vernetzt Betroffene, vermittelt 
die richtigen Anlaufstellen und passende Weiterbildungs-
angebote für schwerhörige Menschen.
Dezibel wird von Pro Audito Schweiz herausgegeben. Ziel ist 
es, zu informieren, aufzuklären, das Selbstbewusstsein von 
Menschen mit Schwerhörigkeit zu stärken, deren Leben zu 
erleichtern und die breite Öffentlichkeit für die Problematik 
der unsichtbaren Behinderungen zu sensibilisieren.

Sprache Deutsch

Herausgeber Pro Audito Schweiz, 
Feldeggstrasse 69, Postfach, 8032 Zürich 
T +41 44 363 12 00, dezibel@pro-audito.ch, www.pro-audito.ch

Redaktion Debora Baumgartner 
T +41 43 336 70 10, debora.baumgartner@pro-audito.ch

Leitung Medienberatung Markus Haas 
T +41 44 928 56 53, markus.haas@galledia.ch
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Let’s get loud!
Das ist nicht nur der Titel eines bekannten Ohrwurms von 
Jennifer Lopez, sondern für uns auch das Motto des Jah­
res 2026. Wir möchten lauter werden, für die Anliegen der 
Menschen mit Schwerhörigkeit in unserem Land. Noch 
lauter, muss man wohl sagen, denn – wir haben Zwischen­
bilanz gezogen – Pro Audito hat seit dem neuen Marken­
auftritt in puncto öffentliche Aufmerksamkeit schon eini­
ges erreicht (siehe S. 12). 

Sehr viel Freude brachte uns Ende Januar ein Orts­
termin: Pro Audito war zu Besuch bei Bundesrätin Elisa­
beth Baume­Schneider (siehe S. 20). Es bedeutet mir un­
glaublich viel, dass wir unsere Gedanken zur Schwerhörig­
keit in dieser Runde teilen und mögliche Ansätze ausloten 
durften. Ich weiss, ein Termin im Bundeshaus löst noch 
nicht all Ihre Probleme. Ja, mir ist sehr bewusst, wie lang­
sam die Mühlen der Politik mahlen, und ich wünsche mir 
ganz sicher mehr Tempo im Bereich Inklusion. Und trotz­
dem finde ich: Dass der Bundesrat unsere Argumente 
hört, versteht und anerkennt, ist die Grundvoraussetzung 
für Veränderung.

Laut werden wir bald auch bei der «Nationalen Kund­
gebung zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderun­
gen». Die Kundgebung findet am 2. Mai auf dem Helvetia­
platz in Zürich statt. Pro Audito ist offizielle Partnerin der 
Veranstaltung und sorgt mit Auracast­ und FM­ 
Höranlage dafür, dass Menschen mit Schwerhörigkeit 
barrierefrei teilnehmen können (siehe S. 21).

Es geht also etwas in Sachen Aufmerksamkeit erre­
gen. Auf dieser Basis bauen wir auf, um echten Mehrwert 
für Menschen mit Schwerhörigkeit zu schaffen. 2026 wird 
laut!

Herzlich

Heike Zimmermann

Heike Zimmermann,  
Co-Geschäftsleiterin Pro Audito Schweiz
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Neuheiten, Besonderheiten

Infos Hörsysteme & Zubehör

MARKTPLATZ

Der Hörimplantathersteller MED-
EL erweitert sein Informations-
angebot für Familien mit hörbe-
einträchtigten Kindern: Die neue 
Broschüre «Milo, der kleine Pirat 
mit der BONEBRIDGE» kombi-
niert medizinische Inhalte mit ei-
ner klar strukturierten Geschich-
te und richtet sich an Kinder im 
Kindergarten- und Vorschulalter, 
ihre Eltern und Geschwister. Sie 
erzählt die Geschichte des Ele-
fanten Milo, der wegen seines 
verschlossenen Gehörgangs auf 
einem Ohr nicht hören kann. Die 
Broschüre erklärt das Knochen-
leitungsimplantat BONEBRIDGE 
kindgerecht entlang der Hand-

lung und zeigt, wie Milo nach 
der  Versorgung von verbesser-
tem Sprachverstehen, besserer 
räumlicher Orientierung und ei-
ner stabileren Hörwahrnehmung 
profitiert. Die Broschüre steht in-
teressierten Personen kostenfrei 
unter www.shorturl.at/Dz7BT als 
PDF zum Download bereit. Klini-
ken und Praxen können gedruck-
te Exemplare erhalten.

Die Broschüre erzählt spannend  
und kindgerecht, wie der kleine  

Elefant Milo zu seinem Knochen­
leitungsimplantat kam.

MED-EL Broschüre informiert Kinder und Familien über 
 Hörlösungen bei Schallleitungsschwerhörigkeit 
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Erleben Sie die Zukunft des Hörens mit dem Cochlear™ 
 Nucleus® Nexa™ System
Tauchen Sie ein in eine neue Ära 
des Hörens mit dem weltweit ersten 
smarten Cochlea-Implantatsystem: 
dem Cochlear™ Nucleus® Nexa™ 
System. Entwickelt, um sich Ihren 
individuellen Hörbedürfnissen an-
zupassen, bietet das Nucleus Nexa 
System die weltweit kleinsten und 
leichtesten Soundprozessoren für 
höchsten Tragekomfort und diskre-
te Optik, nahtlose Konnektivität mit 
Apple- und Android-Geräten sowie 
zukunftssichere Technologie dank 
aktualisierbarer Firmware.

Profitieren Sie von klareren Ge-
sprächen – selbst in geräuschvollen 
Umgebungen – dank intelligenter 
Funktionen wie ForwardFocus und 
automatischer Umgebungsanpas-
sung. Bleiben Sie verbunden mit 
einem umfassenden Betreuungskon-

zept, Remote-Care-Optionen und 
der Nucleus Smart App für eine indi-
viduelle Steuerung.

Gestützt auf über 40 Jahre Er-
fahrung und bewährte Zuverlässig-
keit sowie das Vertrauen von mehr 
als 750 000 Trägerinnen und Trägern 
weltweit, gibt Ihnen das Nucleus 

Nexa System die Freiheit, Ihr Leben 
in vollen Zügen zu geniessen – heute 
und in Zukunft.

Mehr erfahren unter 
www.cochlear.com/ch/de

Beispielseite Marktplatz

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.
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